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Mit Befriedigung wird man ſo heitzt es dort namentlich
innerhalb der Zentrumspartei von dem wiederholten Hinweiſe
Kenntniß nehmen daß der Kaiſer das hier in Frage kommende
Gebiet nicht ausſchließlich für die ſtaatliche Geſetzgebung und Ver
waltung in Anſpruch nimmt ſondern der freien Liebesthätigkeit
der Kirche und der Schule ein weites Feld offen läßt Man er
innert ſich daß gerade aus den Reihen des Zentrums namentlich
durch den früheren Reichstags Abgeordneten Freiherrn v Hertling
auf dieſe zur Mitarbeit an dem ſozialen Reforwerke hervorragend
berufenen Faktoren immer wieder aufmerkſam gemacht und vor
dem Verſuch einſeitig ſtaatlich bureaukratiſcher Regelung gewarnt

Monat 50 Pfennig frei ins Haus Jeder Abonnent
hat das Recht gegen Vorzeigung der Quittung ein Jnuſerat
von 3 Zeilen koſtenlos einrücken zu laſſen

Der General Anzeiger iſt die einzige
täglich erſcheinende Zeitung in Halle a S V

Der Kaiſer im Stautsrath

Halle 17 Februar
Die Anſprache des Kaiſers zur Eröffnung der Sitzungen

des Staatsrathes wird von der Preſſe aller Parteiſchattirungen ge
bührendermaßen gewürdigt und mit der der erlauchten Perſon ihres
Urhebers ſchnldigen Ehrfurcht beſprochen Der Sinn in welchem
dies geſchieht iſt ein durchweg zuſtimmender Man verkennt auf
keiner Seite die wohlwollende und menſchenfreundliche Abſicht des
Monarchen und zollt derſelben ebenſo lebhafte Anerkennung wie
dies bei den Kaiſerlichen Erlaſſen der Fall geweſen iſt Jm
Einzelnen gehen die Auslegungen der Tragweite und des Jnhaltes
der Anſprache in einigen Punkten auseinander Während die
Freiſ Ztg der Anſicht Ausdruck giebt der Fürſt Bismarck habe

den Umfang des Kaiſerlichen
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meint die Voſſ Ztg daß die Anſprache von Neuem den Be
weis dafür liefere daß das ganze Vorgehen des Kaiſers in dieſer
r das Ergebniß eines Kompromiſſes zwiſchen dem
aiſer und dem Fürſten Bismarck ſei eine Auführung

die bekanntlich auch von einer hochoffiziöſen Feder kürzlich gemacht
worden iſt Die Anzeichen für dieſes beiderſeitige Nachgeben
findet die Voſſ Ztg in der ſtarken Betonung der Rückſichten
welche bei dem Verſuch einer Löſung der Arbeiterfrage auf die
berechtigten Jntereſſen der Jnduſtrie geboten ſeien Jm Uebrigen
meint ſie daß das Programm theils verengt theils erweitert ſei
Von der Herſtellung der Gleichberechtigung der Arbeiter werde in
der Rede geſchwiegen dagegen würde aber die Art des Arbeiter
ſchutzes noch ſchärfer gekennzeichnet Auch der Hinweis auf die
Liebeswerke welche bei der Beſſerung der Lage der Arbeiter
mithelfen ſollen wird durchweg ſowohl von der linksliberalen als
der auf der rechten Seite ſtehenden Preſſe gebilligt Letztere be
tont dabei je nachdem ihre Stellung zur Kirche iſt auch den der
letzteren vorbehaltenen Antheil Auch die klerikale Preſſe nimmt
für die katholiſche Kirche dieſe Thätigkeit in Anſpruch und beruft

R darauf daß ſie und ihre Partei ſchon längſt dieſe For
derung vertreten habe Es dürfte von Intereſſe ſein mit Bezug
R ierauf eine Auslaſſung zu leſen welche die Köln Volkszig
in ihrer Beſprechung der Anſprache enthält

Zwei Mal vermählt
Von A Lütetsburg

Fortſetzung

41 Nachdruck verbotent Ein Seufzer der Erleichterung entſchlüpfte Harrys
R Lvpen Sie konnte ja nicht von ihm laſſen und ſie hatte
ihm geſagt daß ihre Liebe ihm gehören werde Aber ſie
war krank vielleicht ſchwer krank und als der Earl auf

des be m angſtvollen Fragen ihm von Alices Krankheit Mit
MRellung machte ſchien er an Leib und Seele gebrochen

Seltſamer Mann murmelte der Earl
Dann trennten ſie ſich Lord Aberdeen hatte dem Earl

das Verſprechen gegeben unter allen Umſtänden ſeinen und
ces Namen zu ſchonen und Grodno zu verlaſſen wo

gegen der Earl ihm die Verſicherung gab daß er täglich
R m dem Ergehen der Gräfin Nachricht eipfan den ch gen werdeenß e b Sie ſchieden beide ſcheinbar im beſten Einvernehmen

e er voll tiefen Grolles es konnte nicht anders ſein
u am Abend derte Tages reiſte Lord Harry Aberdeen

r wut traf am folgenden Morgen bei George Clayton ein
31 3 cher ſeit vielen Wochen ohne Nachricht von ihm geblieben

var und durchaus ſeine Spur verloren hatte
Der Earl von Grodno kehrte in das Schloß zurück
r von düſteren Vorahnungen erfüllt aber doch von der

von en Laſt befreit welche ihn hatte zu Boden drücken
war Alice war keine Unwürdige und wenn ſie es nicht
ha durfte er nicht hoffen daß die Stürme ihn dem

g des Friedens zugeführt hatten

u r an t 920 Feeer hund wenn n el eine rchtungd eenüit hätte in den wilden wirren antafi
Hut er einen ten Sie t dent Mit keinem

rogramms inzwiſchen verengertoder wie ſie es e in den Wein Feſchüttern

ihrer Jugend und nun mußte ſie ſterben

berdeen aber

worden iſt Wohlthuend berührt auch die am Schluß aus
geſprochene Hoffnung auf den Segen von Oben in welcher die
chriſtliche Auffaſſung der Sozialreform nochmals zum Ausdruck
gelangt Auch dieſes Blatt findet es bemerkenwerth daß in
der Anſprache die Schwierigkeiten die einer wirkſamen Arbeiter

arbuns entgegenſtehen ganz im Sinne des Fürſten Bismarck
etont werden und daß auch die Erhaltung der Konkurrenzfähig

keit des Handels auf den Weltmarkt wiederholt als oberſte Sorge
und leitender Geſichtspunkt hingeſtellt wird Von der kon
ſervativen Preſſe äußert ſich zunächſt erſt die Poſt deren Be
ſprechung bemerkenswerther Weiſe kein Wort der Genugthuung
über die Richtung und die Zwecke der Kaiſerlichen Anſprache ent
hält am Schluſſe aber ſogar die Möglichkeit von Mißdeutungen
beſorgt und außerdem eine gewiſſe Bemängelung deswegen aus
drückt weil der landwirthſchaftlichen Arbeiter nicht gedacht wird
Wir theilen dieſe Stelle im Nachfolgenden mit

Aus dem Zuſammenhange geriſſen konnten die Worte daß
Schutz gegen die wilckürliche und nene u dennng gewährt
werden müſſe eines der dankbarſten Schlagworte in den ſozial
demokratiſchen Reden und Pamphleten werden um die edlen und
hohen Auffaſſungen Seiner Majeſtät den urtheilsloſen Maſſen gegen
über in s Gegentheil zu verkehren denn nicht Friede und Zufrieden
heit der Arbeiter iſt s ja welche die Herren Liebknecht und Singer
brauchen können ſondern Klaſſenhaß und die Empfindung der un
erechten Ausbeutung Ausgeſchloſſen aus den Fragen welche dem

atsrathe geſtellt werden ſcheinen die Verhältniſſe der landwirth
chaftlichen Arbeiter zu ſein Es erhellt dies ſchon daraus daß die

land wirthſchaftliche Abtheilung des Staatsrathes nicht zur Theil
nahme an den Berathungen beſtimmt iſt auch von dem Handwerke
ſcheint keine Rede zu ſein Wie bei der Unfallverſicherung werden
die Jnduſtriearbeiter für ſich behandelt Gleichwohl wird die Wirk
ung einer einſchneidenden Geſetzgebung für dieſe Abtheilungen der
Arbeiterklaſſen auch auf die übrigen ſelbſtverſtändlich eine ſehr be
deutende ſein und wir können die Beſorgniß nicht verhehlen daß
namentlich die Landwirthſchaft ſchweren Schäden ausgeſetzt ſein kann
wenn unter den ländlichen Arbeitern der Zug nach den Städten und
Jnduſtriemittelpunkten durch den Glauben noch mehr gefördert wird
daß für die Jnduſtriearbeiter mehr und freigebiger durch den Staat
geſorgt werden ſollte als für ſie Es könnte leicht die Befürchtung
zur Wahrheit werden daß ſtatt der von Seiner Majeſtät dem
Kaiſer erſtrebten Förderung eine Schädigung der wirthſchaftlichen
Lage der Arbeiter herbeigeführt wird denn niemals ſollte vergeſſen
werden daß des preußiſchen Staates Wohl und Wehe von dem Ge
deihen ſeiner in erſter Linie abhängt und daß die
Induſtrie nicht blühen kann wenn ihre Ernährerin Noth leidet Der

Staatsrath wird gerade dieſem Geſichtspunkte ſeine ernſteſte Prüfung
zuzuwenden haben

eit großer Begeiſterung äußerte ſich der
Courier

Unvergängliche Worte ſind es die Kaiſer Wilhelm geſprochen
Mächtigen Widerhall merden ſie allüberall finden und mit dem Ge
fühl freudiger Dankbarkeit muß Jedermann den Ausführungen

Hannover ſche

manche Klage mancher Vorwurf kam über ihre bleichen
e daß ſie dem Earl von Grodnuo nicht die Wahrheit

geſagt
a er hatte noch Grund zu hoffen wenn ſie genas

Aber die Hoffnung auf ihre Geneſung ſchwand mit jedem
Tage mehr Die berühmteſten Aerzte waren zu Rathe ge
zogen aber wer konnte hier helfen

Zwei Tage lag ſie jetzt ſchon ohne ein Zeichen von Be
wußtſein und der Earl ſaß an ihrem Lager und lauſchte
ob noch Leben in ihr ſei während Lucy im Nebenzimmer
voll Angſt und Entſetzen auf den Moment wartete wo ein
Schrei des Vaters ſie davon in Kenntniß ſetzen würde daß
Lady Alice ihren letzten Seufzer ausgehaucht habe Auch
ſie hatte keine Ruhe mehr gefunden Jhr gutes Herz
machte ihr die bitterſten Vorwürfe daß ſie der zweiten
Mutter nicht anders gegenübergetreten ſei beſonders ſeit
dem Tage wo der Papa nach Grodno kam und ſie von
Allem in Kenntniß ſetzte was geſchehen war

Ja ſie wünſchte von Herzen daß ſie ſich anders be
nommen hätte Was erduldete Lady Alice nicht Alles trotz

Oh für Lucy
war das Sterben und Begraben ſchrecklich ſie ſchüttelte ſich
bei dem bloßen Gedanken und fand es unbegreiflich wie
man ihr jemals hatte vorpredigen können daß man den
Tod nicht fürchten dürfe Da lauerte er nun nebenan und
der unglückliche Papa ſaß am Bette und mußte zuſehen
wie er ſeinen Kuß auf Lady Alice s weiße Lippen drückte

es war zu ſchrecklich
Ja es war ſchrecklich und in Wirklichkeit noch ſchreck
licher als in Luchy s Gedanken Der Doktor war vor einer
Viertelſtunde mit einem äußerſt bedenklichen Achſelzucken ge
gangen und der Earl ſelbſt hatte die Wärterin ort
um im letzten Augenblick mit ihr allein zu ſein hielt
die kleine kalte Hand in der ſeinen das lockige Haar Alice s
hing in wirren Strähnen um Stirn und Schläfen die
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des Kaiſerlichen Herrn beipflichten Wahrlich ernſt und verant
wortungsvoll iſt die geſtellte Aufgabe großartig iſt das geſteckte Ziel
aber der Segen des Allmächtigen kann dieſer Arbeit nimmer fehlen
und ſie wird gute Früchte zeitigen Die Namen der Männer die
Kaiſer Wilhelm aus den verſchiedenen Berufsklaſſen in den Staats
rath auserwählte bürgen dafür daß die Prüfung in der rechten Weiſe
geſchehen wird und ſo ſehen wir ihren Arbeiten mit froher Zuver
ſicht entgegen Wie ſie des Kaiſerlichen Dankes verſichert worden
ſind ſo können ſie auch desjenigen der deutſchen Nation gewiß ſein
und auch die Kreiſe denen in erſter Linie die Mühen der in den
Staatsrath Berufenen zu gute kommen ſollen werden ſich dem Ge
fühle der Anerkennung nicht verſchließen können Dem Kaiſer aber
gebührt ſchon jetzt der heiße Dank ſeines Volkes das damit zugleich
den innigen Wunſch verbindet daß dem Monarchen die Herzens
freude vergönnt ſein möge die große Aufgabe glücklich und zum
Segen des Reiches gelöſt zu ſehen Das walte Gott
Sehr bemerkenswerth iſt die Anſicht der Köln Ztg weil

in derſelben ſich die Ueberzeugung der hier ſehr in Betracht kom
menden rheiniſch weſtfäliſchen Groß induſtriellen wi
derſpiegelt Darin heißt es u A Unter dem Druck der ſozial
demokratiſchen Lehren haben unſere Arbeiter den modernen Staat
und ſeine hervorragenden Vertreter mit einem ſich vom Vater auf
den Sohn vererbenden Mißtrauen betrachtet immer und immer
wurde ihnen gepredigt daß unſer heutiger Staat lediglich als
Klaſſenſtaat die Bourgeois und Ausbeuter ſchütze daß er
kein Herz und kein Recht für die ſchlichten Männer der Arbeit
habe Die Worte des Kaiſers haben einerſeits dieſer Anſchauung
einen ſtarken Stoß verſetzt das iſt unverkennbar aber wir befürch
ten daß unſere Arbeiter anderſeits an jene Erlaſſe zu weitgehende
Hoffnungen knüpfen die wieder Quellen neuer Unzufriedenheit
werden dürften wenn ſie nicht in Erfüllung gehen Der ſchlichte
Verſtand des Arbeiters faßt es nur ſchwer daß tiefgehende ſozial
politiſche Reformen nur auf dem Wege langſamer Entwickelung
ſich verwirklichen laſſen er will mit den Worten auch die That
und den Erfolg ſofort fühlen Für den ſozialen Frieden iſt es
daher wichtig den Gedanken des Kaiſers zu beachten das Ver
trauen der Arbeiter nicht nur zu gewinnen ſondern auch zu
erhalten Ueberſpannte Hoffnungen die ſchon heute gerade in
jenen Arbeiterkreiſen häufig gehegt werden die nicht eigentlich zur
Sozialdemokratie gehören ſollten daher früh genug berichtigt wer
den Dieſe Ausführungen des rheiniſchen Blattes ſind ganz
entſchieden unklug Ob die Hoffnungen der Arbeiter zu hoch oder
zu niedrig waren wird ſich erſt zeigen wenn die bezüglichen Ge
ſetzesbeſtimmungen vorliegen

Was die Haltung der ausländiſchen Preſſe anbelangt ſo
haben wir eine Ueberſicht über die Auslaſſungen der öſter
reichi ſchen Blätter bereits in der Sountag Frühausgabe ver
öffentlicht Die Pariſer Blätter geben wie unſer dortiger

Korreſpondent ſchreibt die Rede zunächſt ohne weiteren Kom
mentar oder begleiten ſie mit einigen recht gehaltloſen Bemerkungen

Jn der Liberté heißt es
Mißtrauiſche ſceptiſche Geiſter werden darin nur ein Wahlmanöver

erblicken können wir für unſeren Theil halten den jungen Kaiſer
für aufrichtig Auf alle Fälle können wir nicht den gutgewillten
Fürſten tadeln der tief berührt davon daß die Einen zu viel haben
was den Anderen fehlt den Plan gefaßt hat den Reichthum zu
kanaliſiren der das Produkt der Arbeit iſt und den Wohlſtand
der eine Folge deſſelben iſt Wir wünſchen daß ihm dies gelingen
möge an wir ſind neugierig zu ſehen wie er dabei zu Werke
gehen wird

Lippen waren ſchmerzlich zuſammengezogen und die Schatten
um die Augen ſo tief und dunkel waren es nicht die
Schatten des nahen Todes

Plötzlich ſah er die ſeidenen Wimpern zucken langſam
hoben ſie ſich empor Alice s Augen wurzelten einen Mo
ment ruhig und klar in den ſeinen es war zweifellos ſie
hatte ihn erkannt aber ſie zeigte ſich nicht erſchrocken und
zog auch ihre Hand nicht zurück

Dem Earl ſtockte das Herz So klar und verſtändniß
voll ſah ihn auch ſeine verſtorbene Gemahlin an Es war
ein kurzer Hoffnungsſtrahl der ihm damals aufleuchtete
aber nur um ihn wenige Minuten ſpäter in grenzenloſe Ver
zweiflung verwandelt zu ſehen Würde es ihm jetzt gerade
ſo ergehen Aber nein Jhre Hand bewegte ſich leiſe in der
ſeinen Jhre Lippen flüſterten

Richard
Sein Herz pochte als wolle es die Bruſt zerſprengen

ein wonniges Gefühl des Glücks durchſchauerte ihn
Alice dem Himmel ſei Dank Du wirſt geneſen

Sie nickte leiſe mit dem Kopfe dann aber glitt es wie ein
Schatten über ihre Stirn und mit einem Seufzer ſchloß ſie
wieder die Augen Der Earl ſah mit tiefem Schmerze daß
die Erinnerung ſich ihrer bemächtigte

Wenige Minuten ſpäter verkündeten leiſe Athemzüge
daß die Kranke ſchlief

Lucy ſie lebt
Es war Alles was der Earl über ſeine Lippen brachte

als er in das Nebenzimmer trat wo Lucy in trübem Sinnen
verloren den Kopf in die Hand geſtützt am Tiſche ſaß und
vor ſich niederſtarrte

Papa iſt es wahr Sie wird geſund
Jch hoffe es

Und nach ein paar Wochen finden wir Lady Alice in
em hübſchen Gemache mit der reizenden Fernſicht amKenſter E liegt wer noch in Kißen und Polſern aber
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Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Verlin 16 Februar Kaiſer Wilhelm wohnte am
Sounabend in Potsdam der Beſichtigung der Rekruten des
1 Garde Regiments bei und kehrte am Nachmittage nach Berlin

er Dort empfing der Monarch den Geſandten von Eulen
urg und wohnte im Generalſtabsgebände längere Zeit dem dort

ſtattfindenden Kriegsſpiel bei Später hielt der Staatsſekretär
Graf Bismarck dem Kaiſer einen längeren Vortrag Am heu

tigen Sonntag wohnten der Kaiſer und die Kaiſerin dem Gottes
dienſt in der Garniſonkirche bei Nachmittags unternahmen beide
Majeſtäten eine gemeinſame Spazierfahrt

Neue Kaiſer Erlaſſe Jn unſerer Sonntagsfrüh
Ausgabe theilten wir bereits in kurzem telegraphiſchen Auszug
zwei neue Erlaſſe Kaiſer Wilhelms mit die der Monarch
an den Kriegsminiſter gerichtet hat Die erſte Ordre betrifft
die ſtellung der Klagen welche in letzter Zeit wiederholt
über die Mißhandlung von Untergebeunen in der Armee
durch Vorgeſetzte laut geworden ſind und lautet

Jch habe aus den Mir von den kommandirenden Generalen
eingereichten Nachweiſungen über die Beſtrafung wegen Miß
handlung Untergebener erſehen daß die Beſtimmungen der Ordre
vom 1 Februar 1843 noch nicht durchweg in dem Geiſte auf

efatzt und gehandhabt werden in dem ſie gegeben worden ſind
n Meiner Armee ſoll jedem Soldaten eine geſetzliche gerechte

und würdige Behandlung zu Theil werden weil eine ſolche die
weſentliche Grundlage bildet um in demſelben Dienſtfreudigkeit
und Hingebung an den Beruf Liebe und Vertrauen zu den
Vorgeſetzten zu wecken und zu fördern Treten Fälle von fort
geſetzten ſyſtematiſchen Mißhandlungen Untergebener hervor ſo
haben Mir die kommandirenden Generale bei Einreichung der
Nachweiſungen zu berichten welchen Vorgeſetzten die Verant
wortungen mangelhafter Beaufſichtigung trifft und was ihrerſeits
gegen denſelben veranlaßt worden iſt Sie haben hiernach das
Erforderliche zu veranlaſſen und den kommandirenden Generalen
auch die Bemerkungen zu welchen mir die letzten Nachweiſungen
Anlaß gegeben haben zugehen zu laſſen
Berlin den 6 Februar 1890

An den Kriegsminiſter WilhelmDer zweite Erlaß aus welchem gar mauche höheren deutſchen
Unterrichtsanſtalten ſich recht viel Beherzigenswerthes entnehmen
können betrifft den Unterricht im Kadettenkorps Auch er
geht von ſtreng praktiſchen Grundſätzen ans Jn dem Religions
unterricht iſt hinfort die ethiſche Seite hervorzuheben Die Zöglinge
ſind vor Allem in Gottesfurcht und Glaubensfreudigkeit ſowie zur
Strenge gegen ſich und zur Duldſamkeit gegen Andere zu erziehen

Der Geſchichtsunterrichtmuß das Verſtändnißfür die Gegenwart ins
beſondere die Stellung unſeres Vaterlandes vorbereiten Beſonders
iſt die neuere Geſchichte ſtärker zu betonen die alte und die mittel
alterliche Geſchichte iſt unr inſoweit zu lehren als die Schüler
durch Beiſpiele aus jenen Epochen für das Heldenthum und die
hiſtoriſche Größe empfänglich gemacht werden Die Erdkunde die
politiſche wie die phyſikaliſche hat auf der unterſten Stufe von
der Heimath ausgehend jeweils Geſchichtliches zu ergänzen Der
Schüler muß zunächſt mit dem eigenen Vaterland auf das Jnnigſte
vertraut werden und das Ausland verſtehen und würdigen lernen
Das Deutſche bildet den Mittelpunkt des geſammten Unterrichts
die deutſche Literatur die germaniſchen Sagen Schriftwerke c ſind
neben dem klaſſiſchen Alterthum beſonders zu bevorzugen Bei
den fremden Sprachen iſt der praktiſche Gebrauch hauptſächlich im
Auge zu behalten

A Die dem Staatsrath zugegangenen Arbeiter
ſchutzvorlagen ſollen vorläufig geheim gehalten werden Die
ſelben bilden wie wir zuerſt in der ganzen deutſchen Preſſe mit
zutheilen in der Lage waren nicht einen Geſetzentwurf ſondern
ſtellen uur beſtimmte Grundſätze auf welche der Staatsrath
begutachten ſoll Uebrigens wird zu der Eröffnungsſitzung des
Staatsrathes noch mitgetheilt daß nach Beendigung der Anſprache
des Kaiſers der Reichskanzler ſagte Der Staatsrath wird ſofort
dem Befehle Ew Majeſtät entſprechen in ſeinen Abtheilungen
zuſammentreten und vom Ergebniß der Berathungen Meldung
machen Jch bitte Ew Majeſtät nach dem Schluß der Sitzung
um die huldreiche Genehmigung der Vorſtellung der Mitglieder
des Staatsrathes

Auch für die Arbeiter in den Militärwerkſtätten
ſoll in ausgiebiger Weiſe geſorgt werden Der Kriegsminiſter
von Verdy du Vernois traf am Sonnabend von Berlin in
Spandau ein und empfing im Speiſeſaale der Munitionsfabrik
die Arbeiter Deputationen der königlichen Fabriken Es
hatten die Artillerie Werkſtatt die Geſchützgießerei die Gewehrfabrik
die Pulverfabrik das Feuerwerkskaboratorium je vier Deputirte
entſandt Die Munitiousfabrik in welcher zum größten Theile
unverheirathete Arbeiterinnen beſchäftigt ſind war nicht vertreten
Die Andienz dauerte etwa anderthalb Stunden Hauptgegenſtand

ein leiſes ganz leiſes Roth färbt ihre Wangen und um die
Lippen ſpielt ein ſanftes Lächeln

Neben ihr ſaß der Earl
Es war in den erſten Novembertagen und die Welt da

vor ihr hatte ſich ganz anders gekleidet Viel Nebel riß
das Laub von den Bäumen und es hatte nicht einmal unter
den Füßen geraſchelt ſondern war ſchlaff und naß zu Boden
gefallen Dann kamen ſcharfe Winde und brachten gleich
große Schneemaſſen mit und nun lag ſchon die Erde vor
zeitig in einen weißen warmen Mantel gehüllt

Kein Wort was auf die Vergaugenheit Bezug haben
konnte war zwiſchen beiden Gatten gewechſelt obwohl
Alice wiederholt verſucht hatte die Unterhaltung darauf
hinzulenken

Werde geſund Alice und vertraue mir
Das war ſeine Antwort geweſen und ſie wurde geſund

dabei Sie wußte daß er ihre Vergangenheit kannte und
er war gerade ſo gütig gerade ſo liebevoll und zärtlich
gegen ſie nicht ein Blick nicht ein Wort verrieth was
er unler den Zweifeln und Hoffnungen litt die ihn be
wegten

Wenn es Sommer wäre würde ich Dich hinausführen
Alice in den Park Friſche Luft müßte Dir beſonders
wohl thun Du würdeſt um ſo ſchneller d werden

Bin ich nicht geſund Richard eſund an Körper
und

Sie hatte noch etwas hinzufügen wollen ſchwieg aber
ſtill und ein heißes Roth huſchte über ihre blaſſen

Wangen
Der Doktor ſpricht von einem Aufenthalt im ſüdlichen

Frankreich Alice hätteft Du Neigung
Das Blut ſtockte ihm beinahe in den Adern als er die

Frage geſtellt Bisher vermied er ſie ängſtlich und er wußte
kaum wie ſie ihm entſchlüpft war Sie ſchüttelte leiſe mit
dem Kopf

Dienstag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
der Beſprechungen waren die ſchlechten Wohnungsverhältniſſe
in Spandau der Mangel an Arbeiterwohnungen die
theuren Miethen 2e Umſtände welche die Militärverwaltung
veranlaſſen von Staatswegen für geſunde billige Arbeiter
wohnungen zu ſorgen Der Kriegsminiſter erkundigte ſich ſehr
eingehend über die einſchlägigen Verhältniſſe Der Andienz wohnten
auch die Subdirektoren der in Betracht kommenden Jnſtitnte bei

Neues Sozialiſtengeſetz Wie wir in der Frankf
Ztg leſen iſt die Nachricht es ſolle auf ein neues Sozialiſten
geſetz Verzicht geleiſtet und ſtatt deſſen der Kampf gegen die
Sozialdemokratie auf dem Boden des gemeinen Rechts geführt
werden unbegründet Dem neuen Reichstage werde beſtimmt
ein neues Sozialiſtengeſetz unterbreitet werden

Bildung eines Ausſtandsverſicherungs Ver
bandes Der Verein für dieberg baulichen Jntereſſen
in Rheinland und Weſtfalen beſchloß die Bildung eines
Ausſtandsverſicherungs Verbandes mit einem Kapital von andert
halb Millionen Die Entſchädigung ſoll 1,50 Mark für die aus
fallende Tonne betragen wenn der Strike unberechtigt iſt und
mehr als ein Drittel der Belegſchaft ſtrikt

Veränderungen in den Garniſonen Jn Folge
der am 1 April 1890 bevorſtehenden Veränderungen gehen der
Poſt zufolge folgende Garniſonen ein und zwar ſofort

gänzlich Belgard Perleberg Landsberg a Beeskow Kem
berg Guhrau Bojanowo Frauſtadt Wohlau Freiſtadt i
Freiburg i Reichenbach Mölln Northeim Hersfeld Lipp
ſtadt Die nachfolgenden ſpäterhin Rieſenburg Roſenberg i
Schlawe Neuſtadt O/S Ganz neue Garniſonen ſind Dar
kehmen in Oſtpreußen Forbach Mörchingen in den Reichslanden
Verringert werden hinſichtlich der Belegung Stettin weniger zwei
Bataillone Swinemünde weniger 1 Jnfanteriebataillon Köslin
weniger 1 Eskadron Naumburg weniger 1 Jägerbataillon

Sprottau weniger 1 Artillerie Abtheilung Glatz weniger 1 Ba
taillon Gleiwitz weniger 1 Bataillon Aachen weniger 1 Ba
taillon Schwerin weniger 1 Bataillon Hanau weniger 1 Ba
taillon Mannheim weniger 3 Eskadrons Schwetzingen weniger
1 Eskadron Beträchtlich ſtärker als bisher belegt werden
Gumbinnen Jnſterburg Goldap Allenſtein Oſterode Grandenz
Gneſen Jnowrazlaw Bromberg Mülhauſen i Hagenan
Pfalzburg Saarburg und St Avold Die Garniſon Metz ver
mehrt ſich nur um 1 Artillerieabtheilung Straßburg vermindert
ſich um 1 Bataillon

Die Ernennung der kommandirenden Generale
für die beiden neu organiſirten deutſchen Armeekorps iſt
im Laufe dieſer Woche zu erwarten Zum Kommandeur eines
dieſer beiden Armeekorps ſoll der Oberquartiermeiſter General
lieutenant Graf v Häſeler ernannt werden der als einer der
fähigſten und kaltblütigſten deutſchen Generale gilt Graf Häſeler
iſt ſeit dem September 1886 Generallieutenant

v Hammerſtein Jn Zuſchriften an Kartellblätter er
klärt v Hammerſtein die auch von uns mitgetheilte Nachricht
daß er aus der konſervativen Fraktion ſcheiden und mit den
reaktionären Elementen des Centrums eine neue Partei bilden
wolle für unrichtig

Emin und Stanley Der Morning Poſt wird aus
Zanzib ar berichtet daß Emin von Stanleys Schilderung ſeines
Charakters beleidigt ſei und Bagamoyo nicht verlaſſen
wolle

Oeſterreich Ungarn
Wien 16 Februar Aus Anlaß der demnächſt ſtatt

findenden Gemeinderaths wahlen hat Graf Taaffe ver
ſchiedene Weiſungen an die Behörden zur Verhütung antiſemitiſcher
Ausſchreitungen erlaſſen

Herr Joubert ſcheint in der nnſeren Leſern bekannten
Kupferkrach Angelegenheit doch ſtark kompromittirt zu ſein Sein
Rücktritt von der Präſidentſchaft der Auſtro UÜngariſcheu
Staatsbahn und ſeine Erſetzung durch einen öſterreichiſchen oder
ungariſchen Staatsbürger iſt beſchloſſene Thatſache

Budapeſt 16 Februar Jm Reichstage hat der
Miniſterpräſident Tisza die über ihn verbreiteten Rücktritts
Gerüchte kurz wenn auch nicht eben bündig und beſtimmt ab
gewieſen Auf die Jnterpellation des oppoſitionellen Wortführers
Oetvös ob die Nachrichten über den Rücktritt Tiszas begründet
ſeien die dadurch unterſtützt würden daß dieſer während der Bud
getdebatte im Hauſe nicht erſchien und ſich an den Debatten des
Reichstages nicht betheiligte erwiderte Tisza daß er nur dann
das Wort ergreife wenn er es für nöthig erachte Man möge
übrigens nicht erwarten daß er ſich mit tendenziöſen Ge
rüchten beſchäftigen werde Oppoſitionelle Blätter ermahnen
auch heute Tisza abzudanken ſo lange im Reichstage noch
Ruhe herrſche Falls Tisza dieſe Ruhe dahin ausnützen wolle
ſich neuerdings in ſeiner Stelle feſtzuſetzen würden die Stürme in
noch ſtärkerer Auflage ſich wiederholen

Der Zuſtand Andraſſy s verſchlechtert ſich zuſehends
Aus Volosca wird heute telegraphiſch gemeldet Nach dem heute
Vormittag ausgegebenen Bulletin hatte Graf Andraſſy infolge

Jch möchte nicht von Grodno Caſtle fortgehen Richard
Jetzt erſt weiß ich wie ſchön es hier iſt

Thränen glänzten in ihren Augen
Der Earl ſtand auf eine ſelige Ahnung durchſchauerte

ihn Eine Frage noch und er hätte vielleicht die Antwort
empfaugen welche über ſeine Zukunft entſchied Aber er
wollte nichts überſtürzen Sie ſollte nicht unter dem Ein
fluſſe eines erleichterten Gewiſſens nicht aus einem Gefühle
der Dankbarkeit handeln Erſt mußte alles in s ruhige Ge
leis des Alltagslebens zurückgekehrt ſein dann mochte ſie
entſcheiden Niemand ſollte von ihm ſagen daß er ein un
erlaubtes Mittel angewandt ſie an ſich zu ziehen

So ſchrieb er an Harry Aberdeen auf deſſen Anfrage
wann die Gräfin im Stande ſein werde ihn zu empfangen

Mylord
Lady Alice hat ſich erholt und ich glaube kaum daß

eine größere Gemüthsaufregung im Stande ſein würde
ihren Zuſtand bedeutend zu verſchlimmern Nichtsdeſto
weniger gebe ich es Jhrem Ermeſſen anheim Jhren Be
ſuch noch um einige Zeit hinauszuſchieben bis die Ge
ſundheit der Gräfin ſich gefeſtigt hat und ihre Energie
wieder vollſtändig erwacht iſt Bis jetzt iſt ſie ſo ſchwach
und hülflos daß ſie es kaum wagen würde Grodno Caſtle
zu verlaſſen
Das Gewitter hatte ſich über Grodno Caſtle entladen

und es ſchlug auch ein aber es ſchien als ob es nun doch
ohne weiteren Schaden vorübergezogen ſei und nur eine er
quickende Natur zurückgelaſſen habe

Draußen umheulten Stürme das alte Schloß aber in
demſelben herrſchte die angenehmſte Atmoſphäre eine Ruhe
und Zufriedenheit wie ſie ſeit langen langen Jahren nicht
mehr geherrſcht

Fortſetzung folgt
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ſtarker Schmerzen eine ſchlafloſe Nacht Es herrſcht gänge
Appetitmangel die Kräfte haben abgenommen

Schweiz
Bern 16 Februar Der Bundesrath ſtellte vorgeſten

die Antwort an Deutſchland auf die Einladung zur in
nationalen Arbeiterſchutzkonferenz feſt Er erkennt an daß
Vorgehen Dentſchlands nicht bezweckt der Berner Konferenz et
gegenzutreten ſondern geeignet iſt die Löſung der Fragen zy be
ſchleunigen in der die Schweiz die Jnitigtive ergriffen hat J
wohl grundſätzlich einverſtanden erſucht der Bundesrath do h
deutſche Regierung um nähere Mittheilungen über die Form
Zeit und das Programm der Konferenz

Frankreich
Paris 16 Februar Das Echo de Paris kündigt

Ergänzung einiger Garniſonen an der Oſtgrenze an
Folge der Bildung der neuen deutſchen Armeekorps

Anläßlich der heutigen Kammerwahlen in Paris traf d
Polizeipräfektur umfaſſende Maßregeln zur Aufrechterhaltung du

Ordnung S Telegr
Der Herzog von Orleans wird demnächſt die Cey

eiergerie verlaſſen Schon am nächſten Dienſtag wird der Minj
ſterrath über das Gefängniß in dem der Herzog fernerhin
untergebracht werden ſoll ſeine Entſcheidung treffen

England
London 16 Februar Der Times wird aus Zanzt

bar gemeldet daß die arabiſche Bevölkerung gewaltig aufgeregt
iſt über den vollſtändigen Sturz der Araberherrſchaft
Uganda Der wieder zur Herrſchaft gelangte König Mwanga
der von den Miſſionaren unterſtützt wird hat ein großes Araben
heer welches den König Kalema unterſtützen wollte vollſtändi
geſchlagen Auf dem Victoria Nyanza explodirte eine mit 12 Araber
häuptlingen und 200 Sklavenkriegern und Munition beladen
Dhau Alle Perſonen wurden getödtet Eine zweite Schlacht
fand in der Nähe der Hauptſtadt ſtatt Jn derſelben wurden alle Arabe
mit Ausnahme von 3 getödtet Elfenbein und ſonſtiges Eigenthum in
Werthe von 60000 Pfund ging verloren Kalema iſt flüchtig
Mwanga und die Enuropäer ſind im unbeſtrittenen Beſitz von
Uganda Viele der getödteten Araber gehörten den beſten
Zanzibariten Familien an Die Europäer welche Mwanga halfen
ſind vermuthlich Stokes Jackſon und Gedge welche beiden
Letzteren eine Karawane unter der Flagge der Britiſch Oſtafrikaniſchen
Geſellſchaft führten

Lokales
Städtiſche Kommiſſionen

zur Vorberathung der
zweiten Bürgermeiſters

Sitzung am Dienstag den 18 Februar 1890 Nachmittags 6 Uhr
im Amtszimmer des Herrn Oberbürgermeiſters

Kommiſſion Wahl des
Halle den 17 Februar

Sitzung des Bürgervereins für ſtädtiſche Jntereſſen
Jn der freien Beſprechung machte ein Mitglied die Mittheilung daß
der Geruch des Dampfes welcher bei Oeffnung eines Einfallſchachtes
in der nächſten Nähe der Zuckerraffinerie aus dem Kanal hervorſtrömt
genau den übelriechenden Dünſten gleicht welche dem Königsſtraßenkangl
zu einer gewiſſen Berühmtheit verholfen haben Jm weiteren Verlauf
der freien Diskuſſion wurde dafür eingetreten daß ſeitens des Volks
wohlvereins eine unentgeltlich zu benutzende Eisbahn geſchaffen
werden möge Gleichzeitig wurde die Frage angeregt ob Herr Köcker
nicht zur Einkommenſteuer herangezogen werden könne Bezüglich der
beſſeren Ueberſichtlichkeit eines neuen Stadtplans kam der Wunſch zum
Ausdruck daß der ſtädtiſche Beſitz in dem Plane durch Schraffirung e
kenntlich gemacht werde Wie üblich wurden noch die Vorlagen der
Stadtverordnetenſitzung einer näheren Erörterung und Erläuterung

unterzogen JZum Eiſenbahuverkehr Nach einer Verfügung der Königl
Eiſenbahndirektion Erfurt iſt den Hausdienern der Gaſthöfe ſowie
den Dienſtmännern der Zutritt zu den Warteſälen und Bahn
ſteigen für die Folge nur dann geſtattet wenn ſie nachweislich von
Reiſenden ausdrücklich mit der Beſorgung von Reiſegepäck beauftragt
worden ſind Ebenſo iſt das Mitbringen von Hunden in die Warte
ſäle nur dann geſtattet wenn für dieſelben Fahrkarten gelöſt ſind

Ernennung Herr Geh Rath Profeſſor Hitzig hier iſt dieſer
Tage zum korreſpondirenden Mitglied einer Londoner wiſſenſchaftlichen
Geſellſchaft ernannt worden

Der r ſangrerein Guteunbergbund feierte anf ver
gangenen Sonnabend im Neuen Theater ſein Stiftungsfeſt
durch Konzert und Ball Sämmtliche unter der Leitung des Herrn
Muſiklehrer Rottmann zum Vortrag gebrachten Chor und Solo
Lieder ſowie auch ein größeres Werk Kremſers altniederländiſche Volks
lieder für Chor Soli Klavierbegleitung und verbindende Deklamation
fanden den reichen Beifall der ſehr zahlreich erſchienenen Zuhörer

Bauſtellenverkauf ergehörige Bauſtellen 1133 qm groß in der Halle belegen meiſtbietend
verkauft werden Da indeß nur zwei Bieter erſchienen waren wird ein
neuer Termin anberaumt werden

Stadttheater Am morgigen Dienstag gelangt in Anbetrach
des Faſtnachtstages die volksthümliche Poſſe Robert und Ber
tram mit den Herren Doß und Schumacher in den Titelrollen zu
Aufführung Am Mittwoch wird die Zauberflöte und am
Freitag Martha gegeben Jn dieſen beiden Opern wird das Ehe
paar Beaumont ein Gaſtſpiel auf Engagement abſolviren Frau
Toni Beaumont iſt Koloraturſängerin und ihr Gemahl iſt als Erſaz
für Herrn Czerny in Ausſicht genommen Zu Ende der Woche hat
Herr Karl Friedau ſein Benefiz auf welches wir noch ausführlich
zurückkommen werden Ein Ereigniß von hervorragender Bedeutung
für die künſtleriſche Zukunft unſeres Stadttheaters dürfte die Bildung
eines Penſionsfonds für hieſige Bühnenkünſtler werden und ſind bereits
diesbezügliche Schritte gethan worden

b Rohheit Ein brutaler Vorgang ſpielte ſich am Sonnabend
Nachmittag in einem Reſtaurant in der oberen gr Steinſtraße ab
Drei Strolche betraten das Lokal und verunreinigten es in Gegen
wart von Gäſten in einer jeder Beſchreibung ſpottenden Weiſe De
Wirthin welche in Abwesenheit ihres Mannes bediente ſah ſich infolge
jenes nichtswürdigen Treibens veranlaßt die Gäſte zum Einſchreiten
gegen die Lattcher aufzufordern Nach lebhaftem Widerſtand gelang
es die gemeinen Burſchen an die Luft zu ſetzen Auf der Straße nahm
der Kampf zwiſchen beiden Parteien ſeinen Fortgang Den zufällig
direkt vor dem Hauſe mit Straßenkehren beſchäftigten Frauen eines
hieſigen KehrJnſtituts nahmen die Gäſte die langen Beſen ab und
verabreichten den Buben nunmehr als erſte Abſchlagszahlung für ihre
gemeine That wuchtige Hiebe und zwar ſo lange bis die Beſen in
Stücke zerſchlagen waren Als Revanche zertrümmerten die Excedenten
die aus mehreren Wunden bluteten einige Fenſterſcheiben und ent
fernten ſich dann von den Kampfplatze

Eine Meſſeraffaire ſpielte ſich in der Nacht zum Sonntag in
der Nähe des Bahnhofes ab Eine Anzahl junger Leute war in
einer dortigen Reſtauration in Streit gerathen der auf der Straße
fortgeſetzt wurde und bald in Thätlichkeiten ausartete Leider wurde
hierbei auch wieder in der roheſten Weiſe von dem Meſſer Gebrauch
gemacht Der Keſſelſchmied R erhielt einen tiefen Stich in den linken
Arm der einen koloſſalen Blutverluſt im Gefolge hatte
während der Büreaugehilfe Sch von hier einen weniger bedenklichen
Stich in den Kopf erhielt Leider konnte man in der Dunkelheit nicht
erkennen wer von den Betheiligten das Meſſer gezogen

d gung uch die Steinſetzer wollen eine Lohn
erhöhung auswirken Eine für Sonnabend Abend einberufene öffent
liche Verſammlung die darüber beſchließen ſollte konnte nicht
ſtattfinden weil ein Formfehler in der Einladung enthalten wesh
die Polizeiverwaltung die Abhaltung nicht geſtattete

Heute Vormittag ſollten fünf der Stadt
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Nr 41 Dienstag
aufen anf der Ziegelwieſen Eisbahn Das Reſultat des

Anf der Ziegelwieſe ſtattgefundenen PreisSchlittſchuhWett
z iſt wie wir hören trotz des eingetretenen Thauwetters als ein

ufen es zu bezeichnen Als Sieger im Kunſtlaufen ging Herr Kauf
nes Ah mann Halle im Schnelllaufen Herr Fiſchermeiſter O

Kann Lettin hervor Erſterer erhielt außer einem goldenen
7 eichen den Titel Meiſter im Kunſtlaufen von Halle a S 1890
g neben einem ſilbernen Ehrenzeichen den Titel Meiſter im

Mnelllaufen von Halle a S 1890 Höchſt intereſſant waren die
2 n lehten für die Jugend arrangirten Rennen Die beſten Läufer

ten 3 bezw 5 werthvolle Preiſe Die Preisvertheilung erfolgte
rhiel entſprechender Anſprache des Herrn Amtsvorſteher Stridde
ne Gardinenbrand Vorgeſtern Abend gegen 212 Uhr fand in

m Zimmer der zweiten Etage des Grundſtückes Leipzigerſtraße 61
Gardinenbrand dadurch ſtatt daß ein Dienſtmädchen bei dem An

ünden der Lampe das brennende Streichholz fort und in die Gardine
orfen Der Brand wurde bald gelöſcht

zen GeldtaſchenDiebſtahl Dem Schmied K von hier wurde
tern Nachmittag in einem Reſtaurant in der gr Brauhaus aſſe die

J dtaſche mit gegen 8 Mark Jnhalt geſtohlen Der Dieb iſt jedenfalls
n Kellner R der mit ihm zuſammen im Lokal anweſend war nachher
aber unbemerkt verduftete als K einmal hinausgegangen war

r Probefahrt Am Sonnabend Nachmittag fand eine längere
grobefahrt mit der von Herrn Schmiedemeiſter Schatz neuerbauten
Sprigtze welche für die hieſige Feuerwehr beſtimmt iſt ſtatt Die
Spritze hat ſich ſehr gut bewährt

r Die Fenerwehr wurde am geſtrigen Sonntag Nachmittags
di uhr nach dem Neubau gr Steinſtraße 9 gerufen Veranlaſſung
hierzu hatte der ſich aus einem zum Trocknen aufgeſtellten Coakskorbe
ungewöhnlich ſtark entwickelnde Rauch gegeben Die Feuerwache
konnte ſofort wieder abrücken

Liberale Wählerverſammlung
Seitens des liberalen Wahlkomitees war für den geſtrigen Sonntag

Rachmittag nach dem Prinz Carl eine liberale Wählerverſammlung
einderufen worden zu welcher der bisherige Vertreter unſeres Wahl

4 r 4 mkreiſes im Reichstag Herr Dr Alexander Meyer ſein Erſcheinen zu
geſagt hatte Dieſelbe wurde von Herrn Kaufmann C Meyer eröffnet
Und nahm nach Bildung des Büreaus Herr Rentier Keil das Wort
welcher unter Hinweis darauf daß je näher der Tag der Entſcheidung
heranrücke der Kampf um ſo heftiger werde und wiewohl letzterer
ohne Zweifel ein ſchwerer ſein dürfte man doch mit Unerſchrockenheit
und Muth in denſelben hineingehen würde betonte daß ein freies
Bürgerthum die beſte Schutz mauer nach rechts und links ſei und
ein Hoch auf den Monarchen ausbrachte Nachdem dann Herr
C Meyer noch darauf aufmerkſam gemacht daß die Zeit eine ſehr
ernſte ſei dieſelbe ſich durch ein charakteriſtiſches Streberthum
kennzeichne dem gegen die Auffaſſung eines Prinzen von Caro
lath dahingehend daß dem Volke die Jdeale erhalten werden müßten
nur wohlthuend wirken könne die Freiſinnigen den Gegnern den
Beſitz des Streberthums gern gönnten und der über alles Erwarten
zahlreiche Beſuch der Verſammlung die Behauptung der
Fartellparteien es gehe mit den Liberalen in
Halle zu Ende völlig entkräfte hieß er den Herrn Abgeordneten im
Namen des liberalen Wahlvereins willkommen und ertheilte demſelben
das Wort

Herr Dr Alexander Meyer welcher ſowohl beim Betreten des
Saales als auch jetzt mit überaus reichem Beifall begrüßt wurde
dankte zunächſt für das große ihm zu Theil gewordene Wohlwollen
und hob hervor daß wiewohl er in letzter Zeit recht ſehr von Unwohl
ſein heimgeſucht ſei er mit demſelben Eifer und guten Willen wie vor
einer Reihe von Jahren hier erſchienen wäre Nicht ſei er gekommen
um für ſich zu ſprechen ſondern um eine Sache zu vertreten der
er gedient ſeitdem er ſelbſtſtändig denken gelernt habe um dafür zu
ſorgen daß der hieſige Wahlkreis der freiſinnigen Partei erhalten bleibe
Darauf gedachte der Redner der Angriffe die dieſe von allen Seiten
zu erleiden habe die förmlich für ſie zum charakteriſtiſchen Zeichen ge
worden Beſonders zwei kehrten immer wieder 1 daß die Frei
ſinnigen die Begünſtiger der Sozialdemokratie ſeien 2
dem Großkapital anhingen das dem kleinen Manne nichts zu
kommen laſſe Beide Vorwürfe die ſich ſchon an und für wider
ſprächen ſeien völlig unbegründet Die Freiſinnigen wollten daß
die Lage des Arbeiters auf geſetzlichem Boden nach und nach gebeſſert
werde dieſer aber auch ſein Theil dazu beitrage und wenn es ihm
ſelbſt noch nicht gelingt ſein Loos zu einem mehr zufriedenſtellenden zu
geſtalten ſeinen Kindern möglichſt ein ſolches bereitet werde Nach Auffaſſung
der Liberalen ſei das Wohl des Vaterlandes durch das
des kleinen Mannes bedingt und ſolle in jedem die Kraft an
geregt werden eigens weiter zu arbeiten denn es gebe keine Macht
die uns ein Glück ſchenken könnte das wir nicht ſelbſt erringen Die
Freiſinnigen haderten mit allen Denen die Alles vom Staate ver
langten ohne ſelbſt etwas thun zu wollen ſowie mit Denjenigen die
bei den jetzigen Einrichtungen ihr Schäfchen ins Trockene gebracht hätten
und dasſelbe noch möglichſt lange ſcheeren wollten Der Kern des
Staates und der Geſellſchaft ſei in dem kleinen ländlichen

Beſitzer dem keinen Handwerker den kleinen Kauf
leuten zu finden Der größte Theil der ſtaatlichen Thätigkeit beſtehe
in dem Wirken des Kleinbürgerthums Den kleinen Mann in ſeinen
verſchiedenen Lagen frei zu machen wären die Liberalen jederzeit be
ſtrebt geweſen Aus eigener Kraft könne der Staat dabei kaum etwas
thun was er thun ſolle dazu verdankt er die Mittel den Bürgern
Eine heikle Sache ſei es aber wie dieſe bewilligten Mittel Verwendung
finden ſollen Er Redner hege zu den Sozialdemokraten das Zu
rauen daß ſie nicht abgeneigt ſeien mit eignen Kräften ihr Loos zu er
leichtern und was ihre gerechtfertigten Forderungen beträfe wirkſameren
Arbeiterſchutz Beſtimmungen gegen übermäßige Ausdeh
nung der Frauen Kinder Nacht und Sonntagsarbeit ſo ſtänden dieſen die Freiſinnigen wohlwollend gegenüber
nicht ſo freilich den ungerechtfertigten Die liberale Partei habe in erſterer
Hinſicht mehrfach Anträge eingebracht und werde ferner dahin wirken
daß den gerechtfertigten Beſtrebungen der Arbeiter eine geſetzliche For
mulirung zu Theil werde Jetzt ſeien nun plötzlich die kaiſerlichen
Erlaſſe erſchienen in denen ein Arbeiterſchutz als nöthig erachtet ſei

7 Freiſinnigen begrüßten dieſelben da durch ſie von höchſter Stelle
2 über die Köpfe anderer hinweg den einmüthigen Beſtrebungen des
Reichstages die Hand gereicht würde Was recht ſittlich und ver

ne ſei werde durchgeſetzt werden müſſen die Bedenken gegen die
v gingen nur von ſolchen Leuten aus die kein Bedenken gehegt
da viel zu bedenken geweſen Die Haltung der freiſinnigen Preſſe
gegen dieſelben machten die Behauptungen der Gegner völlig zu Schan
ihr daß die liberale Partei nur Nörgler in ihren Reihen habe Man gebe
ſag ur eine wichtige Arbeit und ſie würde mit Luſt daran mitſchaffen
S vertrügen ſich aber jene Erlaſſe mit zwei andern Beſtrebungen
55 welche die Freiſinnigen ſeit Jahren angekämpft den hohen
ſern auf die Lebensmittel und dem Sozialiſtengeſetz Den
d r ſei er Redner ſtets abgeneigt geweſen über den Werth
on eren richte eine 12jährige Geſchichte Daß es jemals dahin
dem ſollte unter Umſtänden gegen die Ausſchreitungen der Sozial
m atie Kanonen anzuwenden welcher Maßregel einige Herren
ten erbommern eventuell zuneigten davor möchte uns Gott behü
Lage tag Schritt für Schritt müſſe man für Verbeſſerung der

ren arbeitenden Klaſſen arbeiten ſo laſſe ſich vielen unſinnigen
en 23 einer ungeregelten Fantaſie beſſer begegnen als mit Ka

wenn e Ausweiſungen Der nationalliberalen Partei müſſe
gehrag hoch anrechnen daß auch ſie die Ueberzeugung zum Ausdruck

acht die Ausweiſungsbefugniß ſei zwecklos allein s müſſe
Ser vo kommen daß die Unterdrückung der Preſſe und das
Schluſſ er Verſam mlungen nichts nützten Wir ſtärden am
ſt ſohuee Legislaturperiode aber heute ſei der Voden
wo wo Erwägungen ein mehr geebneter als vor drei Jahren
daſſelee e auf gegneriſcher Seite init Kriegsgeſchrei geholfen und durch
fen ſei den Kartellreichstag zu Stande gebracht Was dieſer geſchaf
erhöht bekannt Das Septennat Erhöhung der Branntweinſteuer
fünffahri etreidezölle Vermehrung der Schuldenlaſt des Reiches die
re nd Legislaturperiode in letzterer Hinſicht eine ſchwere reaktio

ein Rel Se der Verfaſſung Wenn am nächſten Donnerstag
fall tag zu Stande komme der den Wählern nachträglich nicht

gewöhnen würde man ſich fünf Jahre lang an den Anblick deſſelben
21 Stund müſſen wenn er den Wählern gefalle ſo werde man nicht

tet en ſicher ſein daß der Reichstag weiter tage Die Gegner
en die Freiſinnigen hätten ja mit zu der Erhöhung der

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Steuern beigetragen indem ſie die Mittel zur Stärkung der Wehr
kraft bewilligten Dies ſei allerdings geſchehen allein man habe ſeine
Zuſtimmung nur zu dem gegeben was unbedingt nöthig geweſen
Unſere ſchlimme finanzielle Lage reſultire nicht blos aus den großen
Aufwendungen für die Wehrkraft ſondern es komme viel dabei die

der Redner etwas näher ein und kam zu dem Schluſſe daß abgeſehen
von den bisher nutzlos aufgewendeten Summen man hinſichtlich Oſt
afrikas bis heut noch gar nicht die Größe reſp die Folgen des Unter
nehmens überſehen könne in das man ſich eingelaſſen Was die
Steuerpolitik betreffe ſo müſſe ſelbſtverſtändlich das bewilligt werden
was das Reich unbedingt brauche allein die liberale Partei wolle nur
das gewähren was wirklich zum allgemeinen Wohle verbraucht
werden muß das Zuviel dürſe nicht Einzelnen zu Gute kommen Seine
Partei erſtrebe Gerechtigkeit nach allen Seiten gleiche Behandlung aller
Staatsbürger wünſche daß geſtattet ſei Schritt für Schritt vorwärts zu
gehen ohne in die beſtehenden Verhältniſſe ſtörend einzugreifen das zu be
ſeitigen was gerade am meiſten hinderlich ſei dem Gemeinwohl zu dienen
der Arbeitskraft jedes Einzelnen freien Spielraum zu geben

Die Ausführungen des Redners wurden mit langandauerndem
Beifall gelohnt Herr Prof Kohlſchütter dankte Herrn Dr Meyer
im Namen der Verſammlung die dann mit einem Hoch auf den
Kandidaten geſchloſſen wurde

Aus Nah und Fernu
Berlin 15 Februar Verhaftung Der bekannte ſocial

demokratiſche Agitator und frühere Stadtverordnete Fritz Görcki
iſt heute von Beamten der Kriminalvpolizei in ſeiner Wohnung wegen
Wechſelfälſchung und Unterſchlagung verhaftet worden

Dresden 16 Februar Augenkrankheit Wegen der
hier in faſt allen Schulen herrſchenden granulöſen Augen
krankheit mußte das Vitzthumſche Gymnaſium ge
ſchloſſen werden Jn Folge deſſen ſind die Prinzen von Mecklen
burg Schwerin in ihre Heimath abgereiſt

Poſen 16 Februar Erſtickt Jn Wongrowitz ſind
drei Kinder welche in Abweſenheit ihrer Eltern die Betten ange
zündet im Rauchs erſtickt

Hanau 15 Februar Er mittelte Verbrecherin Die
Perſon welche wie ſ Z gemeldet den Raubmord an der Rentiere
Roth verſuchte iſt jetzt in einer Frau ermittelt welche früher im be
nachbarten Radchen jetzt in Berlin wohnt

Straßburg 15 Februar Verhaftung eines Mörders
Der Mörder Wolff der in der Nacht vom 10 auf den 11 Februar
ſeine Tante die Ehefrau des Schreinermeiſters Wolff nach Einbruch
in ihrer Wohnung erſchoſſen hat iſt heute in Lahr verhaftet worden

Paris 15 Februar Ertrunken Aus Pontivy wird
gemeldet daß ein Wagen mit zehn Perſonen die von einer Hoch
zeit zurückkehrten in den Blavet geſtürzt iſt Von den Paſſagieren
unter denen ſich auch die Neuvermählten befanden wurde kein
einziger gerettet der Kutſcher allein entkam

Paris 15 Februar Myſteriöſe Geſchichte Das XIXSiècle meldet folgende myſteriöſe Geſchichte Auf Befehl des Gerichtes
verhaftete geſtern die Polizei eine gewiſſe Madame Michaelis geb
Schmitt die geſchiedene Frau eines höheren preußiſchen Offiziers die
aus der Jrrenanſtalt in Vaucluſe nach Paris entflohen war Madame
Michaelis behauptet das Opfer eines Willküraktes zu ſein Dieſelbe
iſt in Schleſien geboren und 58 Jahre alt Eine Unterſuchung über
den Vorfall iſt eingeleitet

Neapel 15 Februar NRach langer Haft entlaſſen
Jn Folge der milderen Beſtimmungen des eben in Kraft getretenen
neuen Strafgeſetzbuches trafen geſtern zwei zu lebenslänglicher Zucht
hausſtrafe verurtheilte nun befreite Verbrecher aus dem Bagno
von Santo Stefano hier ein Sie gehörten zu der berüchtigten Bande
des Carravetta welche in der erſten Hälfte dieſes Jahrhunderts in
Calabrien nicht weniger als 23 Raubmorde und zahlloſes Diebſtähle
verübten Carravetta ſelbſt ſtarb im Gefängniß Seine jetzt befreiten
Gefährten Vincenz Cicco und Guiſeppe de Roſa waren 41 Jahre
in Haft und ſtehen jetzt im Alter von 70 und 74 Jahren ſind aber
von kräftigem Ausſehen Als ihnen ihre Befreiung mitgetheilt wurde
fiel Roſa vor Erregung ſprachlos zu Boden Cicco glaubte daß man
ſich mit ihnen einen Scherz mache Ganz unbekannt mit den jetzigen
Verhältniſſen verlangten ſie mit der Poſtkutſche nach Coſenza ihrer
Heimath befördert zu werden

Neapel 15 Februar Hauseinſturz Jn dem neuen
Stadtviertel Arenaccia ſtürzte heute Nachmittag ein im Bau begriffenes
Haus ein wobei 31 Arbeiter verſchüttet wurden Bisher
ſind zwei Todte und vier Verwundtete aus den Trümmern hervor
gezogen worden

Petersburg 14 Februar Ein Menſchenopfer Aus
Jekatarinburg berichtet man über nachſtehenden Vorfall der an prähi
ſtoriſche Zeiten erinnert Am Fluſſe Bambuk ſteht ſeit vielen Jahren
eine Mühle die von der Dorfgemeinde verpachtet wird Von dieſer
Mühle ging nun das üble Gerüchr daß jeder Pächter derſelben ſich zu
Grunde gerichtet habe weil er das Löſungswort nicht kannte daß den
den von dem erſten Beſitzer der Mühle über dieſelbe verhängten Fluche
zu löſen vermochte Da aber an ſcharfblickenden und gewandten Leuten
noch kein Mangel iſt ſo fand ſich auch hier Jemand der nicht nur
das betreffende Wort ſondern noch manches Andere kannte Dieſer
Menſch pachtete die berüchtigte Mühle handelte von einer Bäuerin deren
dreijähriges Töchterchen für 300 Rubel ein und ertränkte
daſſelbe unter Mithülfe eines Arbeiters dem er dafür 50 Rubel ver
ſprach in einer Wuhne um den böſen Geiſt durch ein Menſchen
opfer zu verſöhnen Damit glaubte er ſich geſichert und vor allen
Verluſten geſchützt zu haben Es kam aber anders Der Arbeiter
brachte den Fall zur Anzeige und der moderne Opferprieſter
ward verhaftet

London 15 Februar Ausbruch eines Vulkans
Aus Yokohama 28 Januar wird telegraphirt Durch einen ge
waltigen Ausbruch des Vulkans Zoo wurde die Stadt Fuſirgama
im Diſtrikte Bingo in Japan völlig verſchüttet Die Ein
wohner welche durch ein donnerartiges Geräuſch gewarnt worden
waren flüchteten nur wenige Perſonen ſind umgekommen Der Schaden wird anf 3 Millionen Dollars geſchätzt

London 15 Februar Ein grauenhaftes Ver
brechen Die ganze Stadt befindet ſich in hochgradiger nicht zu
ſchildernder Aufregung Man hat ein grauenhaftes Verbrechen entdeckt
Man erzählt daß der blutige Jack der Aufſchlitzer einen furcht
baren Nachfolger erhalten hat Alles ſpricht von dem ſchrecklichen
Leichenfunde in Weſtham einer der öſtlichen Vorſtädte Londons
Aus einem leerſtehenden Hauſe daſelbſt drang intenſiver Verweſungs
geruch Man forſchte nach und fand den Leichnam eines ſeit
Ende Januar vermißten fünfzehnjährigen Mädchens
Amelie Jeffs Tochter eines ſehr achtbaren Handwerkers Die
Unterſuchung des Leichnams ergab daß das Mädchen entehrt und ſodann
in beſtialiſcher Weiſe erdroſſelt worden iſt Die Polizei
ſteht vor einem Räthſel und hat nicht die geringſten Anhaltspunkte zur
Eruirung des Thäters

Newyork 15 Februar Gelyncht Jn CErawfordsville
Arkanſas wurde ein junges Mädchen in umnittelbarer Nähe ihrer
Wohnung erſt genothzüchtigt und darauf ermordet Die Nach
barn verfolgten den Mörder holten ihn ein und führten ihn zurück
nach der Leiche ſeines Opfers wo ſie ihm Arme Beine und Kopf
miteiner Art abhieben

Toronto 15 Februar Univerſitätsbrand Die hie
ſige Univerſität iſt gänzlich niedergebrannt mit dem Muſeum und
der Bibliothek von 33 000 theilweiſe unerſetzlichen Büchern deren
Werth auf 100 000 Dollars geſchätzt wird Der Geſammtſchaden be
läuft ſich auf 1 Millionen von denen nur 160 000 durch Verſiche

rung gedeckt ſind

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Am vergangenen Freitag wurde im Odéon Theater zu Paris

Goethes Egmont in einer Ueberſetzung von Adolf Aderer und mit
Beethovens Muſik aufgeführt Das Trauerſpiel fand zu Anfang ein
fremdartig berührtes Publikum das ſich erſt im letzten Akte erwärmte
Der Ueberſetzer wie der Direktor gaben ſich die redlichſte Mühe alles
Glänzende und Ergreifende im Trauerſpiele in s hellſte Licht zu ſtellen
blos mit den Volksſcenen wurde etwas unſanft verfahren und auch die
Schauſpieler verfehlten häufig Ton und Stimmung Die Kritik wid
mete der Aufführung achtungsvolle Würdigung

Kolonialpolitik und die Steuerpolitik in Betracht Auf erſtere ging
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Pariſer Wagnerfreunde beabſichtigen Richard Wagners Nibe
lungen in deutſcher Sprache in Paris zur Aufführung zu bringeu
und ſind dieſerhalb mit Angelo Neumann in Verbindung getreten
welcher der an ihn ergangenen Aufforderung auch Folge zu leiſten ge
denkt Vorläufig ſoll der Beſchluß gefaßt worden ſein
ie Nibelungen Aufführungen in Paris um peinliche Kundgebunger

zu vermeiden nicht öffentlich ſtattfinden zu laſſen die Karten werder
nicht öffentlich verkauft ſondern auf einzelne Jnhaber namentlich aus
geſtellt Es bleibt abzuwarten ob dieſe zum Mindeſten kühnen Pro
jekte zur Wahrheit werden können Jn Madrid wird im April
dieſes Jahres eine Kunſtausſtellung eröffnet wobei auch Werke aus
wärtiger Künſtler zugelaſſen werden

Das Leben für den Zaren Die treffendſte Kritik der
Glinka ſchen Oper Das Leben für den Zaren die ſich in dew

Théätre Municipal in Nizza eines ungeſchwächten Erfolges erfreut
bringt uns nachträglich in pikanter Form die Vie Parisienne Jn
Nizza hat ſich dieſes kleine patriotiſch muſikaliſche Feſt zugetragen Um
Herrn Déroulède Vergnügen zu machen und einem invalidirten Depu
tirten der allzu freigebige Millionär Biſchoffsheim iſt gemeint
hat man einer Oper einen großen Erfolg bereitet die in künſtleriſcher
Hinſicht beträchtlich unter den mittelmäßigſten Werken von Halévy
ſelig ſteht Da das Feſt in Nizza ſtattgefunden ſo haben wir durchaus
nichts dagegen Wir wollen nur um eine geringe Jdee davon zu geben
wie vernünftig dieſer Erfolg iſt daran erinnern daß man zuerſt ein
ruſſiſches Lied zur Wiederholung verlangt hat worin man ſingt Laßt
uns für den Zaren ſterben und nachher die Marſeillaiſe geſungen hat
vorin man den Tod der Tyrannen und das unreine Blut der
Deſpoten fordert Dieſer einfache Vergleich zwiſchen zwei Refrains
könnte zu ſehr ernſten Betrachtungen führen

Gerichts Zeitung
H Berlin 14 Februar Die Preisgekrönte von Spaa Frau

Betty Stuckart welche einem Theile Jhrer Halle ſchen Leſer aus
ihrem Auftreten im dortigen Walhalla Theater wohl noch bekannt iſt
ſpielte eine Hauptrolle in einer Verhandlung welche geſtern die dritte
Strafkammer des Landgerichts I beſchäftigte Die genannte Dame
welche im vorigen Monat als Sängerin im Wintergarten auftrat hatte
zu jener Zeit bei ihrem Jmpreſario Freiherrn v Schirp Wohnung
genommen Hier erſchien plötzlich am 14 Januar der geſchiedene Ehe
mann der Frau Stuckart der Geſchäftsleiter Moritz Stuckart aus Wien
und verlangte ſeine frühere Ehefrau zu ſprechen Herr v Schirp er
klärte ihm daß er nicht ohne Weiteres eine Zuſammenkunft mit der
Dame herbeiführen könne da ſeines Wiſſens die Letztere eine ſolche mit
ihrem ehemaligen Gatten nicht wünſche Herr Stuckart ſoll ſchließlich
auf wiederholtes Befragen nach ſeinem Begehr erklärt haben daß er
Geld haben wolle um ein Geſchäft zu gründen und hieran knüpfte er
nach der Ausſage des Zeugen v Schirp die Drohung er werde ſeiner
früheren Ehefrau etwas anthun derart daß ihr ferneres Auftreten un
möglich ſei wenn ſein Wunſch nicht bewilligt werde Herr Stuckart
mußte ſich unverrichteter Sache entfernen und verſuchte an demſelben
Abend im Wintergarten eine Unterredung mit ſeiner früheren Frau zu
erzielen Hier erfolgte dann ſeine Verhaftung und geſtern wurde Herr
Stuckart aus der Haft vorgeführt um ſich wegen verſuchter Er
preſſung zu verantworten denn ſo faßte die Anklagebehörde ſein Auf
treten in der v Schirp ſchen Wohnung auf Der Beſchuldigte hat eine
böſe Vergangenheit er iſt u A wegen Erpreſſung und Gewaltthätig
keit mit einem Jahre Kerker in ſeiner Heimath beſtraft worden Er
erzählte daß ſeine Eheſcheidung erfolgt ſei während er im Gefängniſſe
ſaß Die Trennung habe ſich übrigens in Güte vollzogen und ſeine
Frau ihm bei ihren Beſuchen im Gefängniſſe wiederholt verſprochen
daß ſie ihn unterſtützen würde Nach ſeiner Freilaſſung ſei er Geſchäfts
führer im Café Americain in Wien geweſen nach einem halben Jahre ſei
ſeine Stellung gefährdet worden weil dasCafé anderweitig verpachtet werden
ſollte Nun ſei ihm aus den Zeitungen bekannt geworden daß ſeine
frühere Frau in Berlin große vekuniäre Erfolge erziele und ein
gedenk ihrer früheren Verſprechungen habe er ſich nach Berlin
aufgemacht um 600 Gulden von ihr zu erbitten welche er zur
Pachtung des Cafés gebrauche Eine beſtimmte Drohung habe er nicht
dem Herrn v Schirp gegenüber ausgeſtoßen ſondern nur geſagt er
vermöge ſeine frühere Frau zu ſtürzen wenn er wolle Der Staats
anwalt gelangte auf Grund der Beweisaufnahme zu der Ueberzeugung
daß eine verſuchte Erpreſſung vorliege und beantragte gegen den An
geklagten drei Monate Gefängniß Der Gerichtshof erkannte auf acht
Wochen Gefängniß wovon vier Wochen durch die erlittene
Unterſuchungshaft für verbüßt erachtet wurden

Handel und Verkehr
Sächſiſch Thüringiſche Aktien Geſellſchaft für Vraun

kohlen Verwerthunug zu Halle a S Jn der am Sonnabend
ſtattgefundenen Aufſichtsrathsſitzung wurde beſchloſſen für 1889 der
Generalverſammlung 9 vCt Dividende in Vorſchlag zu bringen Die
Abſchreibungen von den Subſtanzkonten ſind den vorjährigen faſt gleich
und reichlich bemeſſen

Greppiner Werke Der Aufſichtsrath wird bei reichlichen
Abſchreibungen der Generalverſammlung welche am 20 März ſtattfinder
die Vertheilung einer Dividende von 5 pCt gegen 412 pCt
per 1888 vorſchlagen

Telegramme und letzte Unchriuſten
Wolffs telegr Korreſpondenz Burean

Die Pariſer Erſatzwahlen
W B Paris 17 Februar 8 Uhr 10 Min Vorm

Die Erſatzwahlen ergaben in Paris folgendes Reſul
tat 5 Arrondiſſement Stichwahl zwiſchen dem Vonlan
giſten Naquet dem Radikalen Bourneville und dem
Opportuniſten Déelombre Jm dreizehnten Arrondiſſe
ment iſt der Vonlangiſt Mery gewählt Jn Neuilly
iſt der Voulangiſt Laur gewählt in Pantin der
BVounlangiſt Gounot Jn Saint Denis wählte man
den Voulangiſt Reveſt in Seeauden Voulangiſt Belleval
mit 11022 Stimmen gegen Goblet der 9829 Stimmen
erhielt Jnu Caſtel Sarraſin wurde der Opportuniſt
Laſſerre gewählt in Ajgaceio der Radikale Cee
ealdi in Nantes der Liberale Lebandy Ruhe
ſtörungen werden von keiner Seite gemeldet

Aus den Vergrevieren
Eſſen 17 Februar Ein Theil der Berg

arbeiter wird mit dem Centrum wählen ein anderer
tritt für den Sozialiſten Schröder ein der Reſt beab
ſichtigt eine neue nationale Arbeiterpartei zu
gründen Geſtern haben ans Anlaß der Wahlen im
ganzen Revier zahlreiche Bergarbeiter Verſamm
Unngen ſtattgefunden

Berliner Börſe
Montag 17 Februar

Anfangscourfe

Credit 177,90 Bnchum Guß 208,40Franzoſen 94,10 Hiberniga 213,25Lombarden 58,75 Marienburg Mlawka 58
Disconto Commandit 241,10 Oſtpreuß Südbahn 87,50
Darmſtädter Bank 174,75 Dux Bodenbach 222,50
Dresdener Bank 179 Elbetha l 99,75Handelsgeſellſchaft 190,40 Gotthardtbahn 171,90
Nationalbank f D 151,50 Warſchau Wien 1692Internationale Bank 135,80 Nordd Lloyd 188,90
Dortmunder Union 110,75 490 Ungarn 89 20
Laurahütte 162,50 l Ruſſiſche Noten 222,25
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Kieferant Lieferantdes preußiſchen 6 h Ah 8 h des preußiſchenßramten C P J 4 4ns0 n Bramken
Vereins Inhaber Allex Michel Vereins

4/5 Kleinſchmieden 4/5 vis vis der Engel Apothehke

m

2Eimnmsegnumnmg
Schwarze Cachemires in Halb und reiner Wolle per Mtr 75 85 100 Pfg bis 4 Mark
Schwarze reinwollene PFantasiestoffe in den allerneueſten Muſtern per Mtr 1,00 1,20 1,35 bis 4,50 Mk
Schwarzen reinseid Merveilleux Rhadamé Armure und Satin duchesse per Mtr 1,75 2,00 bis 6 Mk
Farbige halb n ganzwoll Cachemires Foulés u Croisés in allen neuen Farben am Lager p Mtr 0,75 2,50
h Schwarze Confirmanden Jaquettes u Umhänge in ſtreng moderner Ausführ u reichh Sortimenten vorräthig

S Als ganz beſonders preiswerthe Einkäufe empfehlen wirGrosse Posten in doppelthreiten Kleiderstoffen für Haus und Promenadenkleider Cöper Beige in glatt und in sich gemustert

Wähler
der Stadt Halle und des Saalkreiſes

Rur wenige Wochen trennen uns noch von der Reichstagswahl
Jn der abgelaufenen Wahlperiode iſt die allein den Frieden verbürgende Wehrkraft unſeres Vaterlandes gekräftigt die ſozialpolitiſche Geſetzgebung durch Annahme d

Jnvaliditäts und Alters Verſicherung der Arbeiter weſentlich gefördert und die finanzielle Sicherung und Selbſtändigkeit des Reiches durchgeführt worden Dieſe großen Erfole
verdanken wir dem patriotiſchen von gegenſeitigem Vertrauen getragenen Zuſammenwirken der Reichsregierung und der Mehrheit des ReichstageJetzt gilt es dieſe Erfolge auch für die weitere Zukunft ſicher zu ſtellen

Deshalb haben ſich die unterzeichneten Parteien auf s Neue vereinigt zur Bekämpfung von Gegnern die entweder in beſtändiger Oppoſition und aus unübe
windlichem Mißtrauen oder aus grundſätzlicher Verwerfung der beſtehenden Staats und Geſellſchaftsordnung der Reichsregierung ihre Mitwirkung zur Erreichung jener Ziele ve
ſagen Wir ſchlagen einen Kandidaten vor der bei völliger Selbſtändigkeit und Unabhängigkeit der Ueberzengung ſtets bereit ſein wird die Reichsregierung bei ihren Beſtrebunge
für die Aufrechterhaltung unſerer Wehrkraft für eine zeitgemäße Gehaltserhöhung mittlerer und niederer Beamter für die Durchführung einer zweckmäßige
und humanen Geſetzgebung zur Verbeſſerung der Lage der Arbeiter für die Befeſtigung der Einrichtungen des Reiches und der mit theurem Blute erkauften deutſch
Einheit auf das Wärmſte zu unterſtützen

Ein ſolcher Mann aber iſt Herr Du ICeil in Halle 1 8Rechtsanwalt ICeil in Halle g
welcher der nationalliberalen Partei angehört

ſch ſgee unſerem Wahlkreiſe wohnhaft und mit deſſen Verhältniſſen und Bedürfniſſen wohl vertraut wird er auch den beſonderen Jntereſſen deſſelben Geltm
zu verſchaffen wiſſen

Auf ihn können ſich die Stimmen aller den Ordnungsparteien zugehörigen Wähler vereinigen welche gleich uns mit Beſorgniß auf das ungeheure Anwachſen der ſocia
demokratiſchen Umſturzpartei im Allgemeinen und beſonders in unſerm Wahlkreiſe blicken und es nicht verantworten wollen gegenüber dieſer drohenden Gefahr Parteiunterſchiede
Raum zu geben

Wir fordern deshalb alle Wähler in Stadt und Land auf für die Wahl des Herrn

X
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Wir offeriren fär die bevorſtehende

mit allen Kräften zu wirken und einzutreten

Halle a im Januar 1890

Die nationalliberale Dartei die deutſche Reichsparkei die conſervakive Vartei
der Stadt Halle und des Saalkreiſes

I A Die Vorstände
Alberti Steuerrath Dr Arndt Oberbergrath Arps Syndikus der Franck Stift Vehm Amtsrichter Cönnern Vethcke Kommerzienrath Vieler Ritrerguts
beſitzer Merbitz Vohnſtedt Kaufmann Dr Brumme Löbejün Fabrikbeſitzer von Bülow Rittergutsbeſitzer Dieskau Dr Conrad Profeſſor Ebeling Bürger
neiſter Wettin Ehrhardt Malermeiſter Ehrich Paſtor Peißen Elze Rechtsanwalt Emanuel Bäckermeiſter Ernſt Stadtrath Fiedler Steinbruchsbeſttet
Hauptmann d L Löbejün Francke Königl Vorarbeiter Fräntzel Jnſpektor Dr Friedberg Profeſſor und Landtagsabgeordneter Fritſch Privatmann Glimm
Rechtsanwalt GraulTrotha Holzhändler Gubſch Stellmachermeiſter Handt Rittergutspächter u Hauptmann d R Henze Königl Lokomotivführer Frhr v Heyden
Rynſch Berghauptmann Hübner Fabrikbeſitzer Br Hüllmann Sanitätsrath Jänicke Rentier Schlettan F Keutel Kirchedlau Gutsbeſitzer Krug Generaldirektor
Kühn Prof Geh Regierungsrath Kuhut Maurermeiſter Dr Laſtig Profeſſor Lehmann Banquier Kommerzienrath Leopold Salinendirekktor F Liebau
Kaufmann Lüderitz Kaufmann Maercker Profeſſor Meier Rothenburg Amtsrath Mennicke Löbejün Rathmann P Mertens Kaufmann Mittag Königl
Eiſenbahnſekretär C Nagel Trotha Br Neubaur Kroſigk Neue Hoflieferant Kaufmann Palmieée Jnſpektor Dr Perle Oberlehrer Reuter Landgerichtsdirektor
Riedel Kommerzienrath Rohwaldt Revierförſter Nietleben Roick Bürgermeiſter Löbejün Roth Rittergutsbeſitzer Trebnitz Rudloff Rittergutsbeſ Wörmlitz Sad
Ober Reg Rath Schaaf Ziegeleibeſitzer Schramm Ammendorf Mühlenbeſitzer Schwarzkopf Eiſenbahnbetriebsſekretär G Steckner Kaufmann Täglichsbeck
Oberbergrath Max Thieme Kaufmann von Voß Geh Reg Rath und Landtagsabgeordneter Julius Wagner Privatmann Weruer Paſtor Hohenthurh

Wieſert jun Malermeiſter Zacke Amtsgerichtsrath Zöllmer Schornſteinfegermeiſter

Das Wahlbureau er vereinigten Parteien an welches alle Anfragen u W u richten ind befindet vie
wie früher in Halle a Grosse NMärkerstr II jur Erde rechts und ist von S Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends geölfnel

T 5 l i Butte u wahr WStck 7 t gals 8 Emma u t a Hutter J c Th Kreppen s
d e e Dreileben e e ve iederung bis jetzt in Güte u Ge 7das anerkannt beſte e nie tat asſe e berühmter deutſ er S orter

ßer Il u Preiſf alb und ganz durch Bücklinge Brat 33e e e e Heringe armen n vortiigliches Geſundheitsbier ſürſRerangglegeenten
7 J aaren Speck 2c Fe elika75 Pfg Brod u Weißbrod groß u fein J ertten vielfach emnpfohlen empfie n

e eder pfriner Qualität Veirichfrüchte ff Magdeburger Sauerko 2z 2 Pfd 15 Pfg vorzügl ſaure r W eirieHat Anzeige Gurkeu friſche Fier Perlen pro 1 i ſtraße 56 2
s mit vielen Neuheiten ausgeſtattete Liter 22 Pfg e Vorz Flaſchen e ä T m uDa

bier aus v Kaiſerl Brauerei SchöneMasken Verleih Inſtitut hie nene un
von H Söffner früher Trödel 7 jetzt Ransfelderſtr 12

hält ſich den Herren Gaſtwirthen Vereinen ſowie privatim bei
billigſter Preisſtellung empfohlen c der u Warnung reſtaurant zum Vierzöller athen wir unſern Mitbürgern ab Jedwedem der um eine lLindenſtraße 164 neben dem r ſtützung Zieht was zu eben Zur Recherche der Bedurftigkeit iſt Stadtdiacor

Jeden Abend Kartoffeln u Hering We mann Große Steinſtraße 50 bereit

Portion 20 Pfg Der Gefäugnißverein
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